	An die
Bezirkshauptmannschaft Schwaz
Verkehr – Sicherheit
Franz-Josef-Straße 25
6130 Schwaz
E-Mail: bh.schwaz@tirol.gv.at (offizielles BH Postfach)
	(Eingangsvermerk)
	


Antrag auf Verordnung von vorübergehenden verkehrstechnischen Maßnahmen im Zuge der Abhaltung einer Veranstaltung (Straßensperren, Halteverbote usw.) 

Ich/wir beantrage(n) vorübergehende verkehrstechnische Maßnahmen zur Abhaltung einer Veranstaltung. Diese findet nicht auf Straßengrund statt. Diese Maßnahmen dienen der Verkehrssicherheit und/oder der Sicherheit der Veranstaltungsbesucher und –teilnehmer.

ANTRAGSTELLER

	ist eine natürliche Person/Einzelunternehmen

     
	eine juristische Person (Firma, Verein)
     
     

	Wohnsitz (Strasse, Postleitzahl, Ort)
     
     
	Firmensitz (Strasse, Postleitzahl, Ort)
     
     

	
	Ansprechpartner (zur Vertretung befugte Person)

     

	Telefonisch erreichbar 

     
	

	Telefax 

     
	

	E- Mail:

     
	


Exakte Angaben über die Veranstaltung

Name der Veranstaltung:

	


Art der Veranstaltung/Ablauf:

	


Veranstaltungsbeginn:                 Datum:                             Uhrzeit:

Veranstaltungsende:                    Datum:                             Uhrzeit:
 (bei mehrtätigen Veranstaltungen jeweils Beginn und Ende)
Veranstaltungsort
Genaue Bezeichnung und Beschreibung der Örtlichkeit oder des Veranstaltungsgebietes, genaue Adresse, Lage (genaue Bezeichnung: Straßenname, Gemeinde oder Landesstraße) und anführen des beanspruchten Bereiches (Straßenkilometer, Hausnummer etc.):

	


Parkplätze (Parkkonzept)

	


Ordner und Securitydienste:

□ JA           □ NEIN

wenn ja – (wer übernimmt den Ordnerdienst, Anzahl)

	


Besucher/Teilnehmer
erwartete Besucher  (errechnete oder geschätzte Anzahl):

	


erwartete Teilnehmeranzahl (errechnete oder geschätzte Anzahl):

	


Beantragte Maßnahmen

Exakte Auflistung der erforderlichen Maßnahmen/Notwendige Verkehrsmaßnahmen zur Absicherung der Veranstaltung

	


Beginn der Verkehrsmaßname:              Datum:                                        Uhrzeit:

Ende der Verkehrsmaßnahme:               Datum:                                        Uhrzeit: 

 (bei mehrtätigen Veranstaltungen jeweils Beginn und Ende)
Hinweis:
Der Antragsteller ist für die Aufstellung der verordneten Straßenverkehrszeichen bzw. zur Durchführung der angeführten Maßnahmen verantwortlich. Die Kosten für die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs im gegenständlichen Bereich sind vom Antragsteller zu tragen.
Ist eine Verkehrsumleitung erforderlich?




□ JA           □ NEIN
Hinweis: 
Der Veranstalter hat die von einer Straßensperre betroffenen Gemeinden/Betriebe/Hauseigentümer rechtzeitig in geeigneter Weise zu informieren. Zufahrten, Zugänge zu Häusern, Grundstücken und Betrieben sind in verkehrssicherer Weise aufrechtzuerhalten. Bei unvermeidbaren Behinderungen ist das Einvernehmen mit den Anrainern herzustellen.
Wird die Nutzung von Bushaltestellen durch die gegenständliche Veranstaltung beeinträchtigt?
□ JA           □ NEIN

wenn ja, welche(s) Linienunternehmen

	


Hinweis:

Bei Behinderungen hat der Veranstalter mit betroffenen Linienunternehmen, Einsatzorganisationen und Anrainern jedenfalls RECHTZEITIG das Einvernehmen herzustellen.

Verantwortliche Person während der Veranstaltung 

Herr/Frau

erreichbar unter der Telefonnummer:   
..................................................................................................

welche ständig (während der gesamten Veranstaltung) erreichbar ist, um Unzukömmlichkeiten bei der Absicherung der Veranstaltung sofort abzustellen.
Zusätzliche Auskunftspersonen des Veranstalters vor Ort (Personen, die Behörden, Sicherheitsorganen, Einsatzorganisationen außer dem zur persönlichen Leitung verpflichteten Veranstalter/Geschäftsführer vor Ort Auskünfte geben können):

Herr/Frau

erreichbar unter der Telefonnummer:   
..................................................................................................

Hinweis

Verfahren über derartige Anträge können nur rasch erledigt werden, wenn das Formblatt genauestens und vollständig ausgefüllt und vom Antragsteller unterschrieben ist. Der Antragsteller versichert mit der Unterzeichnung des Formblattes, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen. 

Da für diese Anträge Ermittlungen (z.B. Durchführung eines Lokalaugenscheines, Gutachten eines Sachverständigen) erforderlich sein können, ist der Antrag rechtzeitig  einzureichen. Im Sinne des § 98 Straßenverkehrsordnung hat die Behörde den jeweiligen Straßenerhalter vor Erlassung einer Verordnung zu hören.

Bitte lesen Sie die Verfahrensbeschreibung bzw. die rechtlichen Bestimmungen (Infoblatt) und bestätigen Sie mit der Unterschrift, dass Sie diese gelesen und verstanden haben.

	
	

	(Ort/Datum)
	(Unterschrift des Antragstellers)


